
4. Schlußfolgerungen 
Die komplexe Betrachtungsweise der Verfüg­
barkeit und weiterer leistungsbeeinflussender 
Faktoren innerhalb der Schichtzeit, aus der 
auch die Verhältniszahlen zur Charakterisie­
rung der Kontinuität der Mähdrescher ermittelt 
wurden, erbrachte, daß die Teilzeiten Tm und 
T4.21 die Haupteinflußgrößen darstellen. 
FOlgende Schlußfolgerungen können aus den 
Ergebnissen für den Praxisbetrieb abgeleitet 
werden: 
- Senkung der maschinenbedingten unpro­

duktiven Zeiten mit dem Ziel der Erhöhung 
der effektiven Ausnutzung der planmäßig 
nutzbaren Einsatzzeit T 05 durch die Er­
weiterung der Komplexbetreuung mit In­
standhaltungskapazität 

- sOJgfältigere Einsatzvorbereitung und 
Durchführung des Einsatzes der Mähdre­
scher zur Vermeidung von subjektiv be­
dingten organisatorischen Ausfallzeiten 

- Verhindern eines Teils der zu Kampagnebe­
ginn aufgetretenen technischen Ausfälle 
durch eine höhere Qualität der Kam­
pagnefestüberholung und durch Null­
Durchsichten 

- sachgerechte Qualifizierung und jährliche 
Weiterbildung aller am Mähdrusch beteilig­
ten Personen in der vor Kampagnebeginn 
durchzuführenden Qualitätskonferenz 
"Mähdrusch" 

- verstärkte Orientierung im sozialistischen 
Wettbewerb auf höchste Auslastung der 
Mähdrescher und Verringerung des Kraft-

. stoffbedarfs. 
Für die Forschungstätigkeit ergeben sich eben­
falls Schlußfolgerungen: 
- Die Arbeit mit der gewählten methodischen 

Erfassung von Daten erbrachte eindeutige 
Ergebnisse, so daß eine allgemeine An­
wendung der Methode empfohlen werden 
kann. 

- Die einjährigen Ergebnisse lassen die Ab­
leitung von Tendenzen jedoch noch nicht 
zu. 

- Mit der Zuführung weiterer 4 Mähdrescher 
E 516 sind die Untersuchungen im VEG (P) 
Petkus auf den Einsatz dieses Typs zu 
konzentrieren. Gleichzeitig ist die Realisie­
rung der WTF-Maßnahmen "Durchgängige 
Optimierung des Ernteprozesses" zu unter-

. stützen. 
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Erste Erfahrungen aus dem Jugendobjekt 
"Optimaler Kraftstoffeinsatz in der Getreideernte" 
im Bezirk Frankfurt (Oder) 

Dozent DrAng. K.Queftsch. KDT/DlpI.-lng. H.Schulz. KDT/DlpI.-lng. oec. E.Haase. KDT 
Ingenieurhochschule Berlin-Wartenberg. Sektion Mechanisierung der Pflanzenproduktion 

1. Problemstellung 
In den Pflanzenproduktionsbetrieben sind .die 
Energieaufwendungen in Form von Diesel­
kraftstoff (DK) für den Mähdrusch und den 
Kömertransport während der Getreideernte 
anteilig mit 25 % am höchsten. 
Durch rationellsten Kraftstoffeinsatz - mit 
höchstens gleichem DK-Einsatz höhere Pro­
duktionsergebnisse erzielen - können die 
Betriebe wesentlich dazu beitragen, daß der 
Gesamtverbrauch bei höheren Leistungsanfor­
derungen nicht weiter ansteigt. 
An der Ingenieurhochschule (IH) Berlin-War­
tenberg wurden aus volkswirtschaftlicher Sicht 
Überlegungen angestellt, wie das den Studenten 
vermittelte Wissen über Möglichkeiten der 
sparsamen DK-Verwendung während der 
durchzuführenden Praktika in den landwirt­
schaftlichen Produktionsbetrieben wirksam ge­
nutzt werden kann. Im Rahmen des Einsatzes 
von FDJ-Studentenbrigaden in der Getreide­
ernte 1980 in Betrieben des Bezirks Frankfurt 
(Oder) hat die FDJ-Grundorganisation der IH 
dazu aufgerufen, ein Jugendobjekt ,;Optimaler 
Kraftstoffeinsatz in der Getreideernte" durch­
zuführen. 

2. Jugendobjekt "Optimaler Kraftstoff-
einsatz in der Getreideemte" 

2./. Vorbereitung des Jugendobjekts 
Ziel des Jugendobjekts ist es, alle Möglichkei­
ten bewußt zu nutzen, um unnötigen Kraft-
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stoffverbrauch in der Getreideernte zu ver­
meiden. 
Nachhaltige und effektive DK-Einsparungen 
sind nur erreichbar, wenn alle ideologischen, 
technischen, technologischen, ökonomischen 
und betriebs- sowie verkehrsorganisatorischen 
Maßnahmen als Einheit wirksam werden. 
Die wiChtigsten Regeln zum sparsamen 
DK-Einsatz wurden in einem Merkblatt "Mach 
mit - spar Sprit" und in einer Broschüre [I] 
zusammengestellt. Die Broschüre enthält stich­
punktartig eine große Anzahl anwendungs­
bereiter Hinweise und Erläuterungen, wie 
DK-Verbrauchssenkungen erreichbar sind und 
wo Ursachen für Verbrauchserhöhungen liegen 
können. Diese Anleitung zum Senken vermeid­
barer DK-Verluste wurde den Studenten in 
einem FDJ-Forum unter Einbeziehung der 
Leiter der Einsatzbetriebe und der Inspektoren 
Landtechnik aus den zugehörigen VEB KfL 
eingehend erläutert. pie aktive Mitwirkung der 
Leitung der Einsatzbetriebe und der Inspekto­
ren sowie der konzentrierte Einsatz von 
20 FDJ-Studenten in einem Betrieb waren 
Grundvoraussetzungen zur Realisierung des 
Jugendobjekts . . 
In dem beschlossenen FDJ-Kampfprogramm 
heißt es u. a.: 
"Im Jugendobjekt Kraftstoffeinsparung nutzen 
unsere FDJler alle Möglichkeiten. um vermeid­
baren Kraftstoffverlusten entgegenzuwirken. 
Dazu werden folgende Maßnahmen fest-

gelegt: 
- exaktes Studium der hierfür erarbeiteten 

Unterlagen 
- konsequente tägliche Anwendung der vor­

liegenden Erkenntnisse durch Pflege, Waj­
tung, Baugruppeneinstellung und Fahrweise 

- gegenseitiger Erfahrungsaustausch mit den 
erfahrenen Mechanisatoren der Einsatz­
betriebe und den Schlossern der VEB KfL 

- exaktes Erfassen der Einsatz- und Ver­
brauchsdaten im Bordbuch zum Nachweis 
von DK-Einsparungen und als Grundlage 
für eine spätere begründete DK-Ver­
brauchsnormierung. " 

2.2. Durchführung des Jugendobjekts 
Zu Beginn des Einsatzes der FDJ-Studenten- . 
brigaden in der Getreideernte wurde ent­
sprechend vorliegenden Festlegungen eine 
nochmalige· Unterweisung der Studenten durch 
die Inspektoren Landtechnik vorgenommen, 
um die Studenten von der hohen Bedeutung der 
Aufgabe zu überzeugen und das gemeinsame 
Anliegen aller Partner hervorzuheben. 
Ln der ersten Phase der Getreideernte mußte 
festgestellt werden. daß die Beteiligten des 
Jugendobjekts noch niCht einheitlich handel­
ten. Hierfür gab es objektive und subjektive 
Gründe. Zu den objektiven Gründen gehörte. 
daß die Bordbücher nicht die günstigsten Be­
dingungen für eine geordnete Datenerfassung 
(DK-Verbrauch. Leistungen, Einsatzbedingun-
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IH Berlin DA TENERFASSUN(jSBlATT 

Jugendobjekt "Optimaler Kraftstoffeinsatz In der Oetreldeernte " I Programm OKEAU 1 
,-----j 

Betrieb 1) MD-Typ Anzahl MO Normverbrauch ftngabe BETRIEB, TYP, MO, NV 
P f BETRIEB - '[NDE' ? } 

11 111111 t-OIJ [IJ rn::o {!!aK 
P 

lfd Nr. 1) Datum Fruchtart 3) Fläche *) Kornmasse f) Drucke BETRIEB, TYP, MO, NV 

ITIJ rn rn rn 111 1111 IIJ I I 1121 lho I I I 101 I f Eingabe J, DA ruM, FRUCH r, SUMA,SUI1I1, SO,TW,Sw, (jL,LO,FW, KF 
P P f J = ", ? ) . 

xh/ag:Jrii3e5) Wegezetl Ö) Wegestrecke ßelä~) Lager-
anteil Fahrwel5e 8) Korn- ) 

feuchteS 

ITIJh1 OJIJh [[]JJNn [IJ OIJ% [IJ [IJ0,l, 
'-----11' 

Drucke DA TUI1, FRUCHT, SOI1A; SUI1I1, SO, TW, SW, Ol ,lU, FW, KF 
SUTB · U, 

Benutzungshinweise beachten : 
Operativ-
zetf 10) 

dazugetankte 
OK- Menge 11) SunB=U, 

MD-Nt: 
1) ersfe sieben (jraßbuchstaben 

2) Blätfer lückenlos forl/aufend 
numerieren, mit 0(# begti1flend 

3) ersfe neun (jroßbuchstaben 

4) durch den MD -Ifomplex abgeerntete 
Fläche und Ifornmasse 

5) ganzzahlig In ha 

6) Fahrzetl vom Standort lum 
Feld oder Fahrzeit beim 
Umsetzen (Wegeleil '6 ) t-

7) Oeländegestallung i symbole : 
EB eben, L H leiCht hügelig, 
WU hugelig, SH stark flängig 

8) Fahrweise beim Mähdrusch: 
E(j elnsetftggemähl, 
R(j rundum gemäht 

9) Kornfeuchte : TagesmtltellVf!rt oderOO, 
wenn mcht verfügbar 

10) effektive Eln5(Jtlleil je 110 
(effektlye MotorlaiJfzeit auf dem Feld) 

0 h 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

.-
1 

1= f+ 1 

P 

1= f+ T 

P 

1=1, 

ElngabeNR(I), TBII),B(I) 
SUTB = SUTa + TB (I) 
P ( 1-110 2 ) 

p 
Orucke (Ta bellenkopf) 
1=1, 

A(I)=ß 
11(I) ~ (1 
BA (I) ~U 
BI1(I) -U 
prT8(I)~ g l} 

Tl 
SUI1B = SUI1B + B (/) 
A(I) -SUI1A. TB(I)/SUrB 
11{I) - SUI1I1· TB (/)/sura 
BA (1)- B(I)/A (f) 
BI1{/)- B(I}/I1(I) 

11) DK -Erfassung durch Nachfüllmethode (jeweilS voll/anken und nachgefankte 
nenge für Verbrauchstag ,s. Datum,antragen) 

p 
Drucke NR(I), TB(I) , B(I),A(I),I1(I), BA{I),BI1(I) pr 1= MD l} 

Bei Wechsel der Fruchtart am gleichen lög neues Formblatt verwenden. P 
SUMBA = SUI18/ SUI1A 
SUI1BI1 = SUI1B/SUI1I1 
E = SUI1I1. TU/SUI1A 
P{NV#U 2) 

.Besonders zu beachten I 
Feld mtl Dezimalpunkt I;] ~ Komma (bleibt frei) I 

P 
Bild J. Datenerfassungsbratt zur täglichen Aufnahme des DK-Verbrauchs, der 

Produktionsleistung und der Einsatzbedingungen eines Mähdrescherkom­
plexes 

ES - NV - SUI1A -SUMB 

E55 ~ ES/5UI1A 
Drucke sura, SUMB, SUI1A, SUI1M, SUI1BA ,SUI1BI1, [, ES, [SS 

Bild 2. Flußbild des Rechenprogramms für die erste Stufe der Verarbeitung er­
faßter DK-Verbrauchswerte 

gen u. a.) im Sinn des Jugendobjekts boten. 
Subjektiv erforderte die Realisierung dieses 
Vorhabens eine hohe Disziplin, verbunden mit 
einem hohen persönlichen Engagement jedes 
einzelnen Beteiligten. Diese Voraussetzungen 
waren vor allem in der Anfangsphase nicht in 
jedem Fall vorhanden. Gegenstand jeder FDJ­
Versammlung war daher die zielgerichtete Ar-
beit im Jugendobjekt. . 
Aus den erkannten Problemen wurde als näch­
ster Schrill ein Datenerfassungsbiall für die 
tägliche Abrechnung der Ergebnisse eines Mäh­
druschkomplexes entwickelt. Hierzu war eine 
Übernahme der Eintragungen der Bordbücher 
in die vorbereiteten Listen notwendig. Damit 
konnte eine verbesserte Datenerfassung erzielt 
werden. Die Unterlagen der täglichen Abrech­
nung wurden nach Abschluß der Getreideernte 
für eine weitere Verarbeitung der Ergebnisse 
mit Hilfe von EDVA unter Einbeziehung der 
Studenten aufbereitet. 
2.3. Auswertung des Jugendobjekts 
Die Studenten entwickelten im Verlauf ihres 
Einsatzes energiebewußtes Denken und Han­
deln und identifizierten sich mit der hohen 
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Bedeutung dieses Jugendobjekts. Sie erkann­
ten, daß die Umsetzung der Erkenntnisse des 
Studiums in die Praxis ein kämpferisches Her­
angehen erfordert. Im Hinblick auf ihre künf­
tige Tatigkeit als sozialistische Leiter wurde ein 
hoher Erkenntniszuwachs erzielt. 
Der Einsatz von FDJ-Studentenbrigaden in 
einem Betrieb unter Einbeziehung von Arbei­
tern und Genossenschaftsbauern hat sich be­
währt. Im Rahmen einer sozialistischen Ge­
meinschaftsarbeit erfolgte ein Austausch der 
theoretischen und praktischen Kenntnisse der 
Studenten mit den langjährigen praktischen 
Erfahrungen der Genossenschaftsbauern. 
Damit wurde auch bei den Leitungen der Be­
triebe sowie bei den Arbeitern und Genossen­
schaftsbauern die ideologische Bereitschaft zur 
aktiven Mitarbeit bei der rationellen 
Energieanwendung weiter gefördert. 
Mit Hilfe der von den Studenten erarbeiteten 
Datenlisten und der Hinweise zum Senken des 
DK-Verbrauchs konnte der DK-Aufwand je ha 
Mähdruschfläche ermittelt werden, woraus 
sich für die Getreideernte 1981, in Abstimmung 
mit den Leitungskollektiven der Betriebe, Vor-

gaben ableiten lassen. 
Das beste Ergebnis erzielte die FDJ-Studenten­
brigade im VEG Lichterfelde. Hier gab es z. B. 
eine Normvorgabe von 14,51 DK/ha. Die Stu­
denten unterboten diese Norm mit 0,7 I/ha und 
sparten bei I 353 ha Mähdruschfläche 9471 DK 
ein. Besonders hervorzuheben ist, daß die 
Leitung dieses Betriebs das Jugendobjekt in die 
Prämierung mit einbezogen hatte . Hohe 
Druschergebnisse bei niedrigem DK-Ver­
brauch je ha waren die Zielparameter. 
Das Kampfprogramm zur Teilnahme an der 
FDJ-Initiative "X. Parteitag der SED" wurde 
somit durch die FDJ-Studentenbrigaden der IH 
mit hohem Erziehilngs- und Ausbildungseffekt 
und spürbarer Wirkung in den Betrieben der 
Pflanzenproduktion erfüllt. 

3. Schlußfolgerungen und Vorbereitung 
des Jugendobjekts 
für die Getreideernte 1981 

Auf der Grundlage der ersten Erfahrungen und 
ermittelten Ergebnisse wird dieses Jugend­
objekt fortgesetzt und weiterentwickelt .. Im 
Rahmen eines Maßnahmeplans zur Vorberei-
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Tafel I. Ergebnisse des Jugendobj~kls "Oplimaler Krafl~loffeinsalz in der Gelreideernle 1980" (Auszug) 

Belrieb Anzahl MD-Typ Gelreidearl 
der MD 

VEG Lichlerfelde 7 E512 Winlergersle 
Raps 
SommergersIe 
Roggen 

VEG Müncheberg 8 E512 Wintergersie ' 
Roggen 

VEG Albertshof 14 E512 Sommergerste 
Roggen 

LPG Alllandsberg 6 E512 Wintergerste 
Kümmel 
Raps 
Roggen 

tung und Durchführung des Einsatzes von 
FDJ-Studentenbrigaden in der Getreideernte 
1981 ergeben sich folgende Aktivitäten: 

Bei der Ausbildung zur Erlangung des Be­
rechtigungsscheins für die Mähdrescher 
E 512 und E 516 hat die Einweisung in das 
Jugendobjekt "Optimaler Kraftstoffein­
satz" einen Anteil von 4 Stunden. 

- Mit den Leitern der Einsatzbetriebe wird 
das Jugendobjekt ausgewertet. Weitere 
Möglichkeiten der Senkung des DK-Ver­
brauchs sowie der Verbesserung der Da­
tenerfassung werden diskutiert. 
In jeder FDJ -Studentenbrigade ist neben 
dem Brigadeleiter ein FDJ-Student für die 
inhailliche Durchführung, für die exakte 
Erfassung der Daten und für die Abrech­
nung des Jugendobjekts in Verbindung mit 
dem Abschlußbericht verantwortlich . Der 
Student ist gleichzeitig Mitglied des Be­
arbeilerkollektivs und erhäll hierzu einen 
persönlichen Auftrag. 

Den Einsatzbetrieben wird vorgeschlagen: 
Auf der Grundlage der Ergebnisse der 
Ernte des Jahres 1980 wird entspre~hend 
vergleichbaren betrieblichen Einsatzbedin­
gungen eine DK-Verbrauchsnorm für den 
Mähdrusch abgeleitet. 

- Zum Erhöhen der Genauigkeit ist 'im Da­
tenerfassungsblatt neben der Operativzeit 
die Wegezeit aufzunehmen und die Um­
setzstrecke in km einzulragen. 
Die Mähdrescherfahrer werden zu hohen 
Arbeitsergebnissen bei niedrigem DK-Ver­
brauch durch Prämien stimuliert. 

- Mit Weiterführung des Jugendobjekts sind 
künftig die Aufwendungen für den Trans­
port mit zu berücksichtigen und systema­
tisch zu erfassen. 

4. Methodik der Datenerfassung 
und -verarbeitung 

Eine wirksame Senkung des DK-Verbrauchs 
bei vergleichbaren und höheren Produktions­
leistungen kann nur erreicht werden, wenn sich 
die staatlichen DK-Verbrauchsvorgaben in 
betrieblichen DK-Verbrauchsnormen wider­
spiegeln und konsequenl angewendet werden. 
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Fläche Kornmasse Ertrag DK-Verbrauch 
ha dl/ha I/ha 11I 

151.9 556,96 36,30 12,80 3,48 
57,4 166-50 29 ,10 12,80 4,44 
59,2 124,32 21,00 13,01 6,19 

466,5 1383,20 29,80 13,96 4,49 
239,0 1031,00 42.90 13,15 3,02 
579,0 2112,00 36.20 14,05 3,84 
76,8 201,50 26,24 14,71 5.61 

711 ,8 1979,10 37,80 14,65 5,27 
70,0 241,30 34,47 10,30 2,98 
62.0 232,00 37,42 9.35 2,50 

'213,0 629,70 29,50 11.90 4,01 
288,0 1061,40 36,80 12,28 3,32 

Die betrieblichen Vorgaben müssen unter Be­
rücksichtigung des Maschinentyps und der 
betrieblichen Einsatzhedingungen auf die Ar­
beitsart bezogen sein. Um begründete Norm­
vorgaben für den Mähdrusch ableiten zu kön­
nen, muß eine systematische Erfassung von 
Verbrauchswerten, Produktionsleistungen und 
charakteristischen Einsatzbedingungen bei 
Anwendung der Regeln sparsamsten DK-Ver­
brauchs erfolgen . 
Die gewonnenen Erkenntnisse aus dem Jahr 
·1980 wurden in einem ' überarbeiteten Da­
tenerfassungsblatt (ßild I) berücksichtigt. Ein 
solches Blatt wird jeweils für einen Einsatztag 
eines Mähdrescherkomplexes zugrunde gelegt. 
Im oberen Teil des Vordrucks werden die Ein­
satzbedingungen schlag- und betriebsbezogen 
erfaßt. In drei Spalten werden die Mähdre­
scher-Nummer , die Operativzeit T02 nach [2J 
sowie die für jeden Mähdrescher nach der 
Nachfüllmethode ermittelte und entsprechend 
der täglichen Produktionsleistung verbrauchte 
DK-Menge eingetragen. Das erfolgt durch 
Übertragen aus dem maschinengebundenen 
Bordbuch, in das die Operativzeit T02 und die 
getankte DK-Menge in I vom Mechanisator 
bzw. vom Tankwart eingetragen wurde. Dabei 
muß besonders auf das richtige Zuordnen von 
nachgetankter DK-Menge lind zugehöriger 
Operativzeit geachtet werden. Wird z. B. ein 
Mähdrescherkomplex morgens aufgetankt, 
muß diese Menge als Verbrauch auf den vor­
hergehenden Einsatztag bezogen werden. 
Die Verarbeitung der Daten erfolgt nach einem 
speziellen Rechenprogramm (Bild 2) auf einer 
EDVA (BESM-6). Für die Mähdrescher E 512 , 
die nicht mit Hektarzählern ausgestattet sind, 
wird die tägliche je Mähdrescher abgeerntete 
Fläche aus der erfaßten Operativzeit anteilig 
zur Gesamtfläche des Mähdrescherkomplexes 
als Schätzwert ermittelt. In g1eic)ler Weise wird 
die geschätzte Kornrnasse für jeden Mähdre­
scher erfaßt. Das Rechenprogramm in der Pro­
grammiersprache FORTRAN stellt eine erste 
Stufe der Verarbeitung der Daten dar. Die 
Zusammenfassung der Ergebnisse von je fünf­
zehn Einsatztagen in fünf Betrieben erfolgte 
noch manuell (Tafel I). 

Zur Weiterführung und Vervollkommnung des 
'Rechenprogramms ist vorgesehen, neben der 
bestehenden Möglichkeit der täglichen Aus­
wertung für einen Mähdrescherkomplex fol­
gende Größen zu ermitteln: 

kampagneweise Gesamtübersicht über den 
DK-Verbrauch für jeden einzelnen Betrieb 
und Mähdrescherkomplex 

- Gesamtübersicht für jeden Mähdrescher 
eines Komplexes 

- standort- und fruchtartspezifischer 
DK-Verbrauch je Betrieb und Mäh­
dreschertyp. 

Anhand der dargelegten Methodik ist mit Hilfe 
des Datenerfassungsblattes (Bild J) und des 
Rechenprogramms (Bild 2) eine Nachnutzung 
in jedem Betrieb der Pflanzenproduktion 
möglich. Entscheidend für den Erfolg ist die 
systematische Vorbereitung aller Beteiligten 
zum bewußten sparsamen Einsatz von DK und 
zur Bereitschaft , die Datenerfassung sorgfältig 
und gewissenhaft durchzuführen . 
DK-Verbrauchsnormen sind aus zusammen­
gefaßten Verbrauchswerten unter strikt ein­
gehaltenen Prinzipien der Sparsamkeit dadurch 
ableitbar, daß für entsprechende Fruchtarten 
und vergleichbare Einsatzbedingungen die 
Werte des Vorjahrs als Verbrauchsnorm an­
gesetzt werden. Die dargelegte Möglichkeit 
zum Erarbeiten von betrieblichen DK-Ver­
brauchs normen sollte vor allem von den 
Energiebeauftragten aufgegriffen und gezielt 
angewendet werden. Das vorliegende Rechen­
programm kann für interessierte Nachnutzer 
bereitgestellt werden. An Hinweisen zur Ver­
besserung der Methodik, an Ergänzungsvor­
schlägen und an Mitteilungen über Erfahrun­
gen in den Betrieben sind die Autoren jederzeit 
interessiert. 

5. Zusammenfassung 
Ausgehend von der volkswirtschaftlichen Not­
wendigkeit, Dieselkraftstoff in der Pflanzen­
produktion sparsamst einzusetzen, wurde an 
der Ingenieurhochschule Berlin-Wartenberg 
ein Jugendobjekt zum "Optimalen Kraftstoff­
einsatz in der Getreideernte" im Ralunen der 
FDJ-Studentenbrigaden gebildet. Über Inhalt, 
aufgetretene Probleme und erreichte Erfolge ' 
bei der Durchführung des dazu erarbeiteten 
Programms wird berichtet. Die zugrunde ge­
legte Methodik der Erfassung der Daten zum 
DK-Verbrauch, deren rationelle Auswertung 
und Verarbeitung werden dargestellt und inter­
essierten Betrieben zur Nachnutzung empfoh­
len. 
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